
VYDPUS, Kreuze mıiıt mitteldeutsc beeinflußtem Formenschatz, Kreuzgruppen
un! Astkreuze

Eın Katalog nach den jJetzıgen Aufbewahrungsorten VO. Seliten un! eın
Laiıteraturverzeıichnıs besc  1eben den extitel. Ihm folgen ZU eıl hochst
eindrucksvolle Abbildungen (auf ungezäa.  en Seiten) Leider Siınd uch recCc.
weniıg befriedigende Aufnahmen darunter eiwa 150, 151, 186, 187, 266, 344), aufdie
besser verzichtet worden ware. Die Großartigkeıit der ubrıgen Bılder, besonders
der Detailaufnahmen , entschadiıgt ber reichlıch fur diesen angel.

TUuz]fiixe ınd keine Kunstwerke sSschlec  ıIn In erstier Linıie SINnd S1e ndachts-
bılder, denen sowohl ın der en ırche Ww1e 1ın der lutherıschen ırche der
eformatıon ıne hohe Bedeutung zugemessen wurde. Mehr als ZWanzıg Genera-
tiıonen en VOL den behandelten TeUzen In Ehrfurcht gestanden un des
UOpfertodes Christı gedacht Auch eutfe verfehlen S1e ihre Wırkung auf den
empfäanglichen Betrachter N1ıC. TUN|! Nug, ıch uch VO.  - evangelischer elıtfe
mıiıt Wesen un! andlungen der ehrwurdigen ildwerke, die die Zeıten uüberdauert
aben, befassen. Das vorliegende schone uch bietet bıs 1ın die Eiınzelheiten
hiıneın dem Betrachter zuverlässıge Hılfen und Anleıtung ZU. Verstehen

Wılhelm Kohl

Heıinrıich Rıchard Schmi1dt, Konfessionalısıerung ım ahrhundert (Enzyklopa-
dıe eutscher Geschichte, and L: Oldenbourg Verlag, Munchen 1992, 153

Der vorliegende and ist einer VO. „Tund hundert“ geplanten Banden eınes
Nachschlagewerks, mıit dem dıe Herausgeber sowohl enzyklopadısche nspruche
als uch dida.  iısche Interessen verbınden. In wel Hinsiıchten soll das Nachschla-
gewerk enzyklopaäadischen Anspruchen genugen Erstens ist mıiıt ıhm eine Gesamt-
darstellung der eutigen Kenntnisse uber die euische Geschichte VO Miıttelalter
bıs 1n die Gegenwart beabsiıchtigt. Zweıltens sollen dıe Befunde un! die wesentli-
hen Posıtionen SOWI1Ee Desiderate der Forschung mittels eiıner sach- un! fachge-
echten Systematık prasentier werden. Die didaktıschen Interessen der Heraus-
geber zielen darauf ab, einem großen historısch interessierten um eın
„Arbeıtsinstrument“ ZU:  I erfugung tellen, mıit dem sıch, w1e der verant-
wortliche Herausgeber Lothar Gall 1mM Vorwort schreı „Tasch un! zuverlässıg
uber den gegenwartigen an uNnseTelTr Kenntnisse un Yorschung In den
verschlıedenen Bereichen der eutschen Geschichte informiıeren konnen“ sollte

Fur jeden uftfor 1Nes Bandes dieser Enzyklopadıe tellen dıe genannten
Zielsetzungen 1nNne außerordentliche Herausforderung dar, zumal nach all der
ang jedes Bandes „StTreng begrenzt‘“ ist un! dıe Befunde unterschiedlicher
hıstorıscher Forschungszweıge nach „einem gleichen Gliederungsschema“, nam-
lıch Enzyklopadıscher Überblick, Grundprobleme un:! LTendenzen der Forschung,
Q@Quellen un! Liıteratur, str  urlert werden mussen. Der 1n Bern ehnrende
Hıstoriker Heıinrich Rıchard Schmidt hat diıese Au{fgabe 1ın seiner arstellung uber
dıe Entstehung der Konfessionskırchen ahrhundert einem lesbaren t1l
geschickt un mıiıt MutZUC gelost. Se1in weıtgehend gelungener YorschungSs-
uberblick verdient mehr Anerkennung als 1n einer ochphase der
Yorschung geschrıeben worden ist. Seıit den 1980er Jahren werden verschıede-
Ne.  - spekten des hanomens der Konfessionsbildung Aktenpublıkationen, kır-
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chengeschichtliche Reihen un! ine 1elza. VO. Monographien aus verschiede-
NeEe  - Disziplinen publiziert, dıe immer wıeder NEUEC Einsichten sowohl 1n die
Entstehungszusammenhaänge der Konfessionskırchen als auch 1n die VO  - den
Kırchen ausgehenden Dısziıplinierungsstrategien ermöOglicht en Kennzeich-
nend fur die gegenwartige Forschungslage ist daruber hinaus iıne Unubersicht-
1C  el bezugliıch der Forschungsertrage, die sıch mitunter aus der Isolıerung der
unıversıtaren Disziplinen ergl die 1U selten 1n Form VO  - interdiszıplınar
angelegten Tagungen uüberwunden WITd. ber die etzten informıeren die VO

Heınz Schilling un:! ans-Chrıstoph Rublack herausgegebenen ammelbande ZU.  F

reformilerten un! lutherischen Konfessionalisierung
In einer erartıg bewegten un! offenen Forschungssıtuation bestand fuüur

Schmidt das Problem, ine sachgemäße un! ewanrie Systematık finden, die
sich außerdem 1n das vorgegebene Gliederungsschema integrieren lassen wurde.
Angesichts der Forschungslage ist verständlich, da ıch fur den weıthin
unbestrittenen systematıschen Ansatz der ‚Konfessionsbildung‘ VO. TNS alter
Zeeden entschlıeden hat, den mıiıt dem VO  - Reinhard un! H. Schilling
gepragten egT: ‚Konfessionalisierung‘ gleichsetzt. Diıiese Interpretation ist
jedoch nNn1ıC. unproblematisch, da dem egT1 ‚Konfessionalısıerung" zıviılısatıons-
geschichtliche Hypothesen 1m Siıinne Max Webers unterliıegen, dıe die Gemeinsam-
keiten der sozlo-psychologıischen ırkungen der Konfessionalisierungsbemuhun-
gen der dreı Konfessionskirchen hervorheben Kennzeichnend fuür das Konzept
Zeedens ist dagegen der systematische Vergleich der Konfessionskirchen „nach
Dogma, Verfassung un relig10s-sittlicher Lebensform“. Mıt dem omparatistı-
schen Verfahren sollen die Gemeinsamkeıiten Nı Unterschiede zwischen den
katholischen un:! protestantischen Kırchen erfaßt werden, SC  1e  iıch einen
der „Hauptvorgange(n) der europälischen wWwI1e besonders der eutschen Geschichte
1 un! ahrhundert“ besser verstehen lernen eeden Diesen nsatz
uberniıimmt Schmidt allerdings NUur 1n verkurzter Yorm, indem die kırc  ıchnen
ogmen vernachläassıgt. Diese Modifizıerung begrundet eın formal mıt dem
1Nnwels aufdıe geschichtswissenschaftliıche Konzeption der Enzyklopadıe, der
theologjıegeschichtliche Befunde UT 1ne untergeordnete spielen konnten
Schmidt chenkt ihnen jedoch insofern 1ıne gewI1lsse Beachtung, als S1e In den
jeweilligen Abschnitten uber die ‚Entstehung‘ und die ‚Grundlagen‘ der onfes-
sionskırchen sachkundiıg berucksichtigt.

Im Sınne des genannten Ansatzes faßt Schmuidt die Befunde der Forschung
nach Konfessionskirchen unter den Gesichtspunkten ‚Entstehung‘,

‚Grundlagen' un! ‚Aufbau/Funktion‘ 1mM ersten e1l des Bandes ZUSaIMNMEN, der
nach dem Gliederungsschema des andbuches einen enzyklopadischen Überblick
bieten soll. Es auf, da ß iıch Schmuidt 1n selner Darstellung VOoO  - Kırchenver-
fassungen (Modellskızze fur jede Konfessionskirche), Kırchenverwaltungen, KI1Ir-
chengerichten un Kirchenordnungen N1ıC selten alterer Forschung bedient.
Über Jele un! Umsetzung VO. Reformen gegenüber lerus un! Laıen SOWI1e uber
die Tundung VO Schulen un Universitaten informiert stellenweilise außerst
Nnapp Institutionen der rTrmenpflege der der Kirchenguterverwaltung SOWI1e die
rage des Kırchenpatronats finden kaum rwahnung. Die runde hlerfur ınd
nach Ansıcht des Rezensenten ın der diesbezuglıch her urftigen Forschungslage

suchen. Es legen 1Ur wenige NEeUuUe kırchenrechts- un! kırchverwaltungsge-
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schichtliche Studien VOT, deren Befunde bel der Erforschung des Phanomens der
Konfessionalisierung zudem bisher nN1C. 1n gebührender KForm gewurdl|; worden
SINd. Abgesehen davon, cheint noch keın onsens uüuber den Verlauf der lerus-
und Laij:enreform 1M ahrhundert estehen Dıiese Vermutungen finden
teilweise 1Ne Bestätigung 1M zweıten eıl des Bandes, der uüber die Grundproble-

un! Tendenzen der Forschung informı.eren soll Die Binnengliederung dieses
e1ls orJjentiert ıch wıeder den drel Konfessionskirchen. Kompetent referijert
Schmidt hiler die kontroversen Standpunkte sSsowochl uüber den rfolg bzw
Mißerfolg der sogenannten Stabsdisziplinierung erus als auch uüuber den der
Disziplinierung VO.  - Laıen mittels Sittengerichtsbarkeit un presbyterlaler KIr-
chenzucht Allerdings versaumt In diesem Zusammenhang, auf den angel

Fallstudien uüuber protestantische egerichtsbarkeıt oder katholische Sendge-
richtsbarkeit verwelsen. Über die 1n den etzten Jahren außerst rege Frommig-
keıtsforschung, beisplelsweiıse uüber Wunderglauben (Prodiglenliteratur), Wall-
fahrten, Bruderschaften oder eılıgıen- und Marıenfrommigkeıt 1m un! fruhen

ahrhundert, die fur das erstandnıs der katholischen Konfessionalısierung
besonders relevant ist, informiert leider gar nNn1ıC Den zweıten eıl rundet
Schmidt ab mıit einer gelungenen Erorterung der Vor- und Nachteile der 1n der
Forschung gangıgen Thesen un:! Forschungsstrategien. Hervorzuheben Sınd
insbesondere seine nregungen, erstens die Anfange protestantischer un! O-
ischer Konfessionalısıerung zeıitlic. diıfiferenzieren un! zweıtens das Konfes-
sıonalisierungs-Paradigma‘ mıiıt einer „Geschichte der Glaubigen“ sozlalgeschicht-
lıch erweıtern

TOLZ der genannten chwachen hat Schmidt mıit diesem and einen brauch-
baren Forschungsüberblick vorgelegt, der 1mM drıtten eıl mıit eiıner uswahlbı-
blıographie SC  1e. Zu erwäahnen bleıbt, daß die Herausgeber der Enzyklopädie
dreı weıtere an geplant aben, die sich mıiıt relıg10sen und kirchlichen
Phanomenen ıIn der Truhneuzeit befassen und ın wichtigen spekten den
besprochenen and VO.  - Schmidt erganzen werden (Voraussetzung un! urchset-
ZUNg der Reformation/Religiöse Bewegungen 1n der Fruhneuzeılt)

TAan Konersmann

Ralf Klötzer, IDie Tauferherrschaft DO'  z Muünster, Stadtreformation und Welter-
NEUCTUNG (Reformationsgeschichtliche Studien un! exte, and 131), Aschen-
dor{ff, Munster 1992, 230

Die Tauferforschung bleibt 1M 1uß Nachdem zuletzt arl-Heınz 1IT5C.
anz gezogen un! die Bedeutung der fruher wenig erns genommene:
Endzeıterwartung hervorgehoben hat!, legt NU: Ralf Klotzer mıit seliner VO  -

ans-Jurgen oertz 1n Hamburg betreuten Dissertation einen Diıiskussions-
beıtrag VOT. Sein erklartes 1el ist C: dıe Geschichte der Tauferherrschaft VO  -
Munster „nach Gesichtspunkten noch einmal schreiben‘“ (Vorwort)

ber diıe leiıtenden Aspekte g1ıbt prımar dıe Eınleıtung Auskunft kKlotzer
verfolgt das Anlıegen, die auferherrschaft VO Munster nıcht als Abweichung

arl-Heinz 1ITC| Das Phanomen des Tauferreiches unster 1534/35, 1n Der Raum
Westfalen and VI, K hrsg. VO' Franz Petrı Munchen 1989, 2’718— 4929
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